
Ein Brief an die 
Bezirksleitung der 
SED hat im Bezirk 
Karl-Marx-Stadt Dis­
kussionen und In­
itiativen ausgelöst. 
Absender waren Ge­
nosse Peter Wun­
derlich, Schlosser, 
Genosse Hans Csu- 
lits, Direktor für Ent­
wicklung und Kon­
struktion, sowie 
Kollege Horst Krahl, 
Konstrukteur 
(v. r. n.l.) aus dem 
VEB WEMA Plauen. 
Ihr Anliegen: wis­
senschaftlich-tech­
nische Spitzenlei­
stungen durch so­
zialistische Gemein­
schaftsarbeit.
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An den konkreten Ergebnissen bei der Verwirklichung der Haupt­
aufgabe in ihrer Einheit von Wirtschafts- und Sozialpolitik beurteilen 
wir auch die Qualität und Effektivität der politischen Führungstätig­
keit einer jeden Parteileitung, eines jeden Kollektivs von Kommuni­
sten.

Groß ist die Verantwortung, die unsere Parteiorganisationen im Bezirk Verantwortung für 
tragen. Qualität und Effektivität der Arbeit sind besonders in den die gesamte Volks- 
Betrieben des Werkzeug- und Textilmaschinenbaus, der Elektrotech- Wirtschaft 
nik/Elektronik sowie der Leichtindustrie enorm zu steigern. Rund ein 
Drittel aller Werkzeug- und Verarbeitungsmaschinen der DDR wird im 
Bezirk hergestellt, stärkt die materiell-technische Basis unserer Volks­
wirtschaft und vergrößert ihre Exportkraft. Maßgeblich beeinflussen 
mengen-, qualitäts- und termingerechte Zulieferungen aus dem Bezirk 
- zum Beispiel Elektromotoren, Wälzlager und Normteile sowie Hy­
draulikerzeugnisse - die Leistungssteigerung zahlreicher Industrie­
zweige. Nahezu sämtliche Haushaltkühlschränke, Waschmaschinen 
und Strumpfwaren sowie 58,2 Prozent der Erzeugnisse der Textil­
industrie und etwa zwei Drittel der Pkw der DDR hat unser Bezirk - 
eingeschlossen beträchtliche Steigerungsraten im Fünf jahrplan - zu 
produzieren.

Indem unsere Parteiorganisationen den Werktätigen des Bezirkes Die Motive für 
Karl-Marx-Stadt diese Verantwortung bewußtmachen, handeln sie im beispielhafte Lei- 
Sinne der 5. Tagung des Zentralkomitees und gestalten die Einheit von stungen 
Wirtschafts- und Sozialpolitik noch fester. Dabei erweist sich die 
Erkenntnis von dem unlöslichen Zusammenhang der beiden Seiten der 
Hauptaufgabe immer stärker als mobilisierender Faktor und Quelle 
vielfältiger Initiativen.
Die Motive für beispielhafte Aktivitäten und Leistungen lassen sich
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